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Um was geht es?

Mit „Handys als Kollekte“ wollen wir dazu motivieren, gebrauchte und 
nicht mehr verkäufliche Handys, Smartphones und Tablets zu sammeln 
und einer sinnvollen Weiterverwertung zuzuführen. Die Firma JuRec-IT 
in Landau übernimmt dabei die sichere und zertifizierte Datenlöschung, 
die Sammellogistik sowie das Recycling bzw. die Wiederaufbereitung 
der Geräte und ihrer noch nutzbaren Teile.

Bildungsveranstaltungen & Webinare

Begleitend zur Aktion werden Online-Seminare angeboten in denen 
Fragen rund um Datensicherheit, Brandschutz, Sammelsystem, 
Projektförderung usw. beantwortet werden.

Termine:
siehe www.freddy-datenfresser.de

Handys als Kollekte

Eine gemeinsame Initiative von:

Spenden Sie  
Ihr altes Handy

AUFRUF

Eine Bildungs- und Sammelaktion 
der Evangelischen Landeskirchen 
und der Katholischen Diözesen in 
Baden-Württemberg, in Kooperation 
mit missio und der Handy-Aktion 
Baden-Württemberg

Aktionszeitraum 
September 2025 – 
Januar 2026

Wie kann ich mitmachen?

»	Handy/Tablet spenden: Geben Sie Ihr altes Handy 
oder Tablet an einem Sammelort ab. Digitale Über-
sichtskarte: Handys als Kollekte Baden-Württemberg 
– Freddy www.freddy-datenfresser.de/#sammelboxen

»	Sammelzentrum werden: Sammelzentren sind zentral 
gelegene und öffentlich zugängliche Orte wie Rathäuser, Behörden, 
Bibliotheken, kirchliche, zivilgesellschaftliche oder kommunale 
Zentren usw., bei denen eine größere gefahrgutkonforme Freddy-
Alu-Sammelbox (70x60x105cm) aufgestellt werden kann. Die Freddy-
Alu-Sammelbox ist GPS-gesichert und verplombt. Bei den Sammel-
zentren können registrierte Sammelstellen die Papp-Sammelboxen 
und Werbematerialien abholen.

»	Sammelstelle werden: Sammelstellen sind Schulen, Kindertages-
stätten, Läden, Kirchengemeinden, Vereine, Arztpraxen, Firmen etc., 
die eine Papp-Sammelbox (37x25x38cm) bei sich vor Ort aufstellen, 
die sie bei den Sammelzentren abholen. Volle Papp-Sammelboxen 
entleeren sie dann in die Freddy-Alu-Sammelboxen in den Sammel-
zentren.

Wir bieten Ihnen Bildungsveranstaltungen für die schulische und 
außerschulische Bildung, für Jugendgruppen, Konfirmanden und 
Ministranten, die Erwachsenenbildung, für Kitas usw. an. 
Anmeldung bei: Ralf.Haeussler@ELK-WUE.DE
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Verantwortliche 
in der Kirchengemeinde, 

wir regen die Kirchengemeinden und Einrichtun-
gen unserer (Erz-)Diözesen und Landeskirchen 
an, ausgediente und nicht verkäufliche Handys zu 
sammeln – sei es im Gottesdienst, bei Gemeinde-
veranstaltungen oder durch das Aufstellen von 
Sammelboxen.

Jedes Jahr werden mehr Handys und Smart-
phones verkauft. Jedes Jahr werden dafür 
mehr Energie und mehr Rohstoffe verbraucht, 
die zu mehr Raubbau an der Natur und zu mehr 
Ausbeutung von Menschen führen. Gleichzeitig 
liegen unzählige alte und ungenutzte Handys in 
den Schreibtischschubladen. Etliche von ihnen 
könnten aufbereitet und wiederverwendet 
werden, was den Ressourcenverbrauch bremst. 

Missio-Aachen engagiert sich seit über 30 Jahren 
für die Menschen in Ghana. In Agbogloshie, dem 
ärmsten Stadtteil der Hauptstadt Accra, liegt eine 
der größten Elektroschrott-Deponien Afrikas. Der 
Wohlstandsmüll darauf wird für viele Kinder zur 
täglichen Gefahr. Sie suchen nach verwertbarem 
Metall, um ein wenig Geld zu verdienen. Die gifti-
gen Dämpfe und gefährlichen Arbeitsbedingungen 
schaden ihrer Gesundheit stark.

Um diesen Kindern eine Perspektive zu bieten, 
unterstützt missio das „Day Care Center“. Dort 
können sie lernen, spielen und sich erholen. Dazu 
erhalten die Kinder täglich gesunde Mahlzeiten 
und werden mit Gesundheitsmaßnahmen ver-
sorgt. Gleichzeitig erhalten in den Abendkursen 
auch die Eltern Unterstützung in Gesundheits-
fragen, Erziehungsberatung und Alphabetisierung. 

In der Demokratischen Republik Kongo, einer 
Region, die immer wieder von Auseinander-
setzungen um Land und Rohstoffe erschüttert 
wird, setzt unsere Partnerorganisation im Projekt 
„Koordination der medizinischen Arbeit der pro-
testantischen Kirchen in der Region Süd-Kivu“ ein 
kraftvolles Zeichen: Sie engagieren sich für eine 
gerechte und nachhaltige Gesundheitsversorgung

Besonders Frauen und Kinder sind den Folgen der 
Gewalt oft schutzlos ausgesetzt. Unser Projekt-
partner Reseau d‘Innovation Organisationelle, 
Département des œuvres médicales baut – 
gemeinsam mit difäm weltweit – medizinische 
Strukturen wieder auf und statten Gesundheits-
einrichtungen aus. Dazu gehört die Weiterbildung 
von medizinischem und paramedizinischem 
Personal und der Verbesserung von Hygienestan-
dards in OPs und Kreissälen.

Andere könnten dem Recyclingprozess zugeführt 
werden, so dass wichtige Rohstoffe wie Gold, 
Silber, Kupfer, Palladium und Platin zurückgewon-
nen werden.

Pro gespendetem Handy erhalten zudem unsere 
kirchlichen Hilfsorganisationen „missio Aachen“ 
und „Brot für die Welt“ einen finanziellen Beitrag 
für die Unterstützung ihrer Projektpartnerinnen 
und -partner im Globalen Süden.

Die Kollekte bringt zum Ausdruck, dass es einen 
engen Zusammenhang zwischen Gottesdienst 
und Dienst an den Menschen gibt. Wir bitten Sie 
daher: Nutzen Sie die Schöpfungszeit als Auftakt 
und führen Sie vom 1. September 2025 bis zum 
11. Januar 2026 Handykollekten durch. Damit 
dienen wir Gott, seiner Schöpfung und allen 
Menschen, die in ihr leben dürfen.

Ihre Bischöfin und Ihre Bischöfe in Baden-Württemberg

Erzbischof  
Stephan Burger

Landesbischöfin  
Prof. Dr. Heike Springhart

Bischof  
Dr. Klaus Krämer

Landesbischof  
Ernst-Wilhelm Gohl

Handy recyceln. Hoffnung schenken. 
Zukunft gestalten.

So stärkt das „Day 
Care Center“ auch die 
Familien der Kinder. Das 
Projekt wird von erfahrenen missio-Partnern 
vor Ort geleitet. Sowohl Schwester Angelina Ge-
rharz als auch Pater Subash Chittilapilliy verfügen 
über langjährige Erfahrung in der Gemeinde- und 
Sozialarbeit. Sie gestalten das „Day Care Center“ 
gezielt nach den Bedürfnissen der Menschen. 

Missio Internationales Katholisches –  
Missionswerk e.V.
Projekt-Nummer: VCP23016
Spendenkonto:
Pax-Bank eG
BIC GENODED1PAX
DE23 3706 0193 0000 1221 22
Stichwort: VCP23016

Ein besonderer 
Fokus liegt auf der Ausbildung 
lokaler Fachkräfte, die langfristig für eine 
stabile Gesundheitsversorgung eintreten. 

Die Herausforderungen sind groß – doch das 
Engagement vor Ort zeigt, wie aus Krisenregionen 
Orte der Zuversicht werden können. Schritt für 
Schritt wächst so eine Perspektive auf ein Leben 
in Würde, Gesundheit und Sicherheit

Brot für die Welt
Spendenkonto:
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
Bank für Kirche und Diakonie
www.brot-fuer-die-welt.de
Stichwort: DR Kongo Projekt RIO

DR Kongo  
GEMEINSAM FÜR GESUNDHEIT
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